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In Sachen

Beklagten und Revisionsklägerin,

gegen

Klä&erin und Revieionsbeklagte,

\

—hat der 7„ Sennt des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 30() Januar 1958

für Recht erkannt:

Auf die Rgvision wird das Ürteil des Landes—

sozialgerichts Celle vom 29° August 1956 aufge—

Die Klage wird abgewiesen„

Aüßergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten„

Von Rechts wegen„
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Die 1926 geborene, verheiratete Klägerin und Revisionsbeklagte

ist von Beruf kaufmännische Angestellte° Ihren angaben nach

-war sie nach Lehrzeit und Arbeitsdienst von 1944 bis 1950 bei

verschiedenen Betrieben im angestelltenverhältnis tätig‚ Vom

1„ August 1950 bis zum 50„ April 1952 arbeitete sie als Stone—

typistin und nontoristin bei der Universal—Bau GmbH. Berlin‚

Niederlassung Hannover, von 15° Mai 1952 bis zum 15; März 1955
bei der Mannesmann GmbH. Düsseldorf, Niederlu"sung Hannover‚

und vom 16° März bis zum 51° Dezember 1955 bei der Firma

etayelberg & Schermer KG„ in Hannover" Aus 'iesem Betrieb
schied sie aus, Jeil ihr ehemann nach Hameln versetzt warnund

sie dorthin übereiedeln wolltec

Vom i° Mai bis zum 14° Mai 1952 stand die Klägerin nicht in
einem versicherungspflichtigen Besohäitigungsverhältnis. die

hatte Sieh für diese Zeit auch nicht arbeitslos gemeldet und

neine „reeitslosenunterstützung beantragta

Am 51„ De2ember 1955 meldete sich die Klägerin beim Arbeitsamt

■ameln areeitslos und stellte Antrag auf Arbeitslosenunter—

stützung (Alu), die ihr mit Verfügung von 18° Januar 1954 auf

die Dauer von 26 doehen bewilligt wurde„ die bezog die Alu vom
8„ Januar bis zum 50 Juni und vom 280 Juni bis zum 290 Juli
19547 unterbrochen durch Arunxneitn

Vor Unterstützungsablaui beantragte die Klägerin mit 3ehreiben

vom 20° Juli 195% Jeitergewährung der Alu auf insgesamt 52

■eehen mit der Begrinuung, daß sie in den letzten fünf Jahren

ununterbrochen — bis auf den Zeitraum vom 1„ bis 14„ Mai 1952-

beschäftigt gewesen sein In diesen 14 Tagen sei sie ohne ihr

Verschulden stellungslos gewesen° die hätte sich seinerzeit

nach ihrem Ausscheiden bei der Universal—Bau GmbH„ Hannover

am 50„ April 1955 sogleich beim Arbeitsamt Hannover gemeldet;

uie ihr bei der Firma Rohrbau Manuesnann GmbH„ angebotene $telle

hätte sie Jedoch erst an 15° Mai 1952 antreten rönnen, weil
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der nreeitsplatz nicht früher—frei ge■esen sei° Bei kaufmänni—

schen ungestellten seien der 1. und 15. eines Jeden Monats all—

gemein die “Einstandstermine"° Deshalb sei die Unterbrechung

zwischen den beiden Beschäftigungsve:bältnissen unvermeidbar

geweseno

Der Antrag auf äeitergewä■rung der Alu wurde durch Verfügung

des A3081t833t8 Hameln vom 50° Juli 1954 abgelehnt, weil “eine

ununterbrochene versicherungspflichtige Beschäftigung von

mindestens 104 Jochen vor der nrbeitslosmeldung am 51° Dezem—

ber 1955 nicht vorliege". Der Jiderspruch der Klägerin wurde

durch Bescheid der ■iderspruchssuelle des Arbeitsants Hameln

vom 21° August 1954 als unbegründet zurLici<-gewiesen°

II

Mit nlage vor dem Sozialgericht Hannover beantragte die Klage-

rin, die Beklagte zur Za■lung von alu für weitere 26 Hochen

zu verurteilen„ die wiederholte in ihrer Ala5esehrift, daß sie

gezwungen gewesen sei, bis zum 15. Mai 1952 nit dem Antritt

ihrer neuen „teile zu warten und daß daher eine unbillige Här—

te vorliege, wenn aiese Unterbrechung, an der sie völlig

scnuldlos sei, zu einer VerKürzung des Unte utüt:ungsbczugs

führe°

Das 60z1a13ericht Hannover wies durch Urteil vom 28. Juli
1955 die nla5e ab° Den lücnenlosen Nacnneis der ununter-

brochen versienerungspiiic■tigen Beschäfti„ung habe die Klä—

gerin nicht erbringen &önnen. ns sei unerheblich, daß sie

Keine dcnuld an uer tatsächlicnen unterbrecnung von 50. April

bis zum 14° Mai 1958 trage..aenn auch nach verbreitetor übung

nn5estellte Jeweils zun l. oder 15. ds.üts. eingestellt wür—

den, habe der duSet25uber im a 99 des &e5etzcs über 5rbcits-
vermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) doch iür

neinen Beruf eine nusnahme vom erloruernis der ununterbro—

chenen versicnerungspilichtigen Beschäftigung vorgesehen°

Unter erneuter Dariegung ihres früheren Vorbringens legte die
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n1ä5erin Berufung ein° Durch Urteil vom 29„ August 1956 hob

des LandeSSOzislgericht delle ld3 Urteil des Sozialgerichts

HennOVer vom 28, Juli 1955 en: und verurteilte die Beklagte,

an die nlägerin Arbeitslosenunterstützung für weitere 26

Nocnen zu zahlen° ns führte dazu im wesentlichen aus: Zwar

habe die nlägerin kein 260 Kochen umfassendes ununterbrochenes

Beschäft15ungsverhältnis avfzuweisen; denn während der Be—

schäft15ungslücke von zwei Wochen (1. bis 14„ Mai 1952) sei
sie nicht versicherungepilichtig beschäftigt gewesen„ Die

vrörtliche Auslegung des Gesetzes führe aber zu Härten, die dem

sinn der Vorschrift wiuersprächen und die Erfüllung begründew

ter sozialrechtlicher Ansprüche unmöglich machten° Die Beklag—

te habe dies auch in ihrem Runderlaß Nr„ 95/54 anerkannt und

regelmäßig eine Beschäfti„ungsläcke bis zu 7 Tagen noch für

vertretbar gehalten„ Auch das Bundessozial»ericht habe selbst

Ausnehmeiälle für denkbar gehalten, wenn bei wörtlicher Aus■

legung des Begriffs des ununterbrochenen Beschäftigungsver—

hältnisses der Sinn des 3 99 lbs° l satz 5 AVAVGin sein
&e5enteil verkehrt und die Annahme einer Unterbrechung zu

einer suber5ewöhnlichen närte iühren würde° hin solcher Au8m

nahmelsll liege hier Vera Hätte sich nämlich die Klägerin

am 1° Mai 1952 arbeitslos 5encluet‚ so hätte sie gemäß 5 99

abs° 1 satz 1 und 2 nVAVG in ner Fassung der Militärregierungsu

verordnung Nr. 111 (britische Zone) einen anspruch auf Alu

für eine Besu5sdauer von insgesamt 26 Jochen gehabt‚ Davon
hätte sie, weil sie am 15. Mai 1952 bereits wieder in Arbeit

getreten ist, nach der Jartezeit nur eine Joche verbrauchen

können0 Nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Änderung und

Ergänzung von Vorschriiten auf dem Gebiete der Arbeitslosen—

versicherung und der nrbeitslosenfursorgc vom 24, Au5ust 1955

(BGBl„ I S. 1022) hätte sie genäß @ 99 Abs° 2 AVAVG, der eine

Rückwirkung bis zu fünf Jahren zulasse, theoretisch aber einen

Anspruch auf eine Unterstützungsdauer von 52 Jochen haben

können° Daß sich die Klägerin im Mai 1952 in Jirklichkcit

nicht arbeitslos gemeldet habe, dürfe nicht zu ihrem Nachteil

ausgenutzt werden, weil gegen die Grundsätze von TreuLies

und Glauben verstoßc„ Es würde eine "Härte von ungewöhnlichen
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Ausmaß” bedeuten‚ wenn die Klägerin wegen der im Vergleich

zur Gesamtdauer ihrer versicherungspilicntigen Beschäftigung

seit 1944 nur unbedeutenden Beschäftigüngsldcke an der Ver—

günstigung aus s 99 nbs° l satz 5 AVAVG nicht teilhaben sollte„

Revision wurde zugelassen„

III

Die Beklagte le5te gegen das ihr am 16, November 1956 Zuge—

stellte Urteil mit dchriltsatz vom ll° Dezember 1956, beim

Bundessozielgericht ein5e5a15en am lj„ Dezember, Revision ein

und beantragte,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die nlägerin

mit der nlage abzuweisen„

Mit Schriftsatz vom 9„ Januar 1957, eingegangen beim Bundes—

sozielgericht am 12° Januar, wurde die Revision dahin begrün—

det, dan es grundsätzlich unerheblich sei‚ ob die Unterbre—

chung von der nlä5erin verschuldet oder_nicht ver5chuldet

und ob sie etwa berufsüblich sei° sich hieraus etwa ergeben—

de Härten habe der Gesetzgeber bewußt in Kauf genommen° $ 99

nbs„ l satz 5 AVAVG sei eine Ausnahmevorschrift und schon

deshalb eng auszulegen° Nach der Rechtsprechung des Bundes—

sozialgerichts zum Begriff der "uu„eréewönnlicnen Härte"

sei eine Ausnahme nur denkbar, wenn bei Eintritt der Unter—

brechung bereits der Anspruch aui eine verlängerte Bezugs-

dauer gegeben war, diese eoer infolge einer kurzfristigen

Afb€it$äüf■ä■me vor der arbeitslosmeldung verloren gehen

würde. hin solcher Fall liege hier nicht vor„ Jenn man eine

arbeitslosneldung der nla5erin im Mai 1952 unterstelle, so

hätte sie damals nur einen Anspruch auf 26 Jochen Unter-

stützung gehabt, ua eine längere Bezugsdauer gesetzlich

noch nicht bestand° Ihre dann anschließende Beschäfti„ung

sei auch nicht kurzfristig gewesen, sondern habe zum Er—

werb einer neuen anwartschaft'von 26 Jochen geführt„ Die

Berechnungen des Landessozialgerichts seien hypothetisch;

sie entbehrten der ■echtsgrundlege°
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Die &lägerin beantrastea

die Revision eis unbe5rdnnet zurückzuwe15en„

die bezog sich auf die Entscheidungsgründe des Urteils des

L&■d8880213156ri0■t5, in denen den Grundsät2en von Treu und

Glauben (g 34g Beß) Rechnung getragen sei; sie müßten auch

zu ihren Gunsten berücksicntigt werden° Der Gesetzgeber habe

mit der niniührun5 4er erweiterten 0nterstdtzungsdauer lang-

Jénrig tätige Arb;ltnehmer belohnen wollen, aelche üie Arbeits—
losenversicnerung nicht in Anspruch genonnen, wohl aber leng—

iristig Beiträge zu ihr 5eleistet hätten„ Die Ver5agun5 der

begehrten Bezuésgnuer von
52 Q3536n würde diese in $ 99 ebsv l

satz 5 AVAVG enthaltene Begünet15ungsabsicht in ihr Gegenteil

vernehreno schließlich nnbe sie seinerZeit ihre neue Beschäf—

tiöung glaubhaft 50 ecnleunig wie zumutbenaui*genommeno Die

Beeehäiti3unaslüc■e sei unversc■ulieto

Je5en der Linzelheiten des Vorbringens der Beteiligten wird

auf die Schriitsäuze Bezug 5e:r10.:nmen°

‘IV

Die — vom Lendessozial3ericht zugelassene — Revision ist

Stdbthaft, die igt auch in der gesetzlichen Form und Frist

eingelegt eouie begründet werdeno

Bei einer zulässi;ü■ Revision hat das Gericht zunächst von

Amts wegen zu prüfen, ob bereits die frozeßvoraussetzungen für

das Beruiunésverfanren vorgelegen haben (BSG° 2 S„ 225)„

Die beruiung ist in vo;lie5ender sache genäß € 145 dozial—
5eriehtsge5etz (QJG) stattheft 5CJGSGH‚ Jeil der streitige

„n3prucn sich nui niedernenrenge Leistungen iür einen Zeite

raum von mehr als 15 Jochen e „treckt„

Die ReVision selcgt nunte auch ßriolg haben°

Die angaben der Alä5erin üoer ihre Beschäftigungszeiten wurden

vom Lendessozinlgericht dem Tatbestand des angefochtenen Ur—
teils zugrunde gelegt; mithin ist daran auch das Bundessozial—
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gericht gebunden (% 165“5GG)0

Streitig ist zwisonen den Beteiligten die auslegung des

5 99 AVAVGin der Fassung des 3 1 des Gesetzes zur Änderung

und Ergänzung von Vorschriften auf dem Gebiet der_nrbeits—

losenversicherung und der Arbeitslosenfürsorge vom 24„ nu—

gust 1955 (BGBl„ I S° l&22)° ‘

Die Alu wird nach $ 99 nbs° 1 Satz 1 für 15 Nochen gewährt°

Gemäß % 99 abs„ l datz 2 steigert sich die Unterstützungs—

dauer bei Arbeitslosen, die während der Rahmenfrist des

ä 95 wenigstens 59 Hoohen versicherungspflichtig beschäf—

tigt gewesen eine, auf „negesamt 20 Nochen, bei Arbeits—

losen‚ die während der Renmenfrist Wenigstens 52 Jochen

versicherungspilichtig J830häft15t gewesen sind, auf ins—

gesamt 26 Joonene Nach ; 99 nbs„ 1 Satz 5 AVAVG (a°F„) er—
höht sich bei Arbeitslosen, die — wie die Alä5erin — Rente

aus der Rentenversicherung wegen des „lters oder wegen In—

validität oder wegen Berufsuniähid■eit nicht beziehen, die

unterstützungsdauer (Bezugsdeuer der Alu) über 26 Jochen

hinaus gestaiielt eis auf höcnstens 52 Jochen, wenn sie vor
der Arbeitslosmcldung ununterbrochen mindestens l04 bis

260 Jochen versieherungspilichtig beschäftigt gewesen sind°

Gemäß % 9 des An@erungsgesetzes ist diese Vorschrift auch
anzuwenden, wenn im ZeLtpunkt seines Inkruittretens (l„8„

1955) Anspruch auf Alu aus einer vor dem Inkrafttreten

erworbenen AHW3PtSCh&£Cbesteht° ‘

Den Unterstützungéanspruoh der Klägerin aus 5 99 eben 1

.
Sätze l.und 2 hat das Arbeitsamt Hameln in höhe von 26

Jochen anerkannt und tür diesen Zeitraum Alu dezenlto Da—

rQber hinaus aber ist für die Anwendung des & 99 Abs. 1
satz 5 Kein Raum‚ weil dessen besondere Voraussetzunöen

entgegen der „uffessung der Alägerin im vorliegenden Falle

niont erfüllt sind:

Das Bundessozielöeriont hat sich bereits in nenroren Ent—
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scheidungen mit der Auslegung dieser Vorschrift befaßt„ In

seinem Urteil vom 50„ August 1355 (BSG° i S. 126) hat der

erkennende Senat u.a„ festgestellt, daß eine ununterbrochene

versicherungspflichtige Beschäftigung nach 5 99 Abs° 1 Satz
5 AVAVG grundsätzlich nur vorliegt, falls die Beschäftigungs—

verhältnisse Kalendermäßig aneinander anschließen, mögen

sie auch bei verschiedenen Arbeitgebern nacheinander besten—

den haben° Unschädlich ist dabei Jedenfalls ein dazwischen—

liegender donntag, gesetzlicher Feiertag oder betriebsüblich

arbeitsireier Jonnabend (Samstag)„ Daß der arbeitnehmer eine

Lücke zWischen den Beschäftigungen nicht verschuldet hat?

nindert die Unterbrechung in aller Regel nicht° Im Urteil

vom 59„ Januar 1957 (BSGD 4 5„ 257) hat der nennt ferner entw

schieden, ua» auch unverscnuliete hrenkheit zwischen znei.ver—

SiC■€fü■5$piiiühtigé■ Beschäitiqungen eine Unterbrechung

ist°
.

Die ohne UnterbreChung‚verlaufenen Beschäitiguhgen der Alä5e_

rin waren mit dem Abdd■ä bei der Universal—hau GmbH„ in

hannover am 50‚ „pril 1952 angeschlossen„ pas neue Beschäftim

gungsverhältnis bei der Firma Hannesndnn in hannover wurde

am 15° Mai 1958 von ihr aufgenonncno dazwischen liegen 14

fa5e ohne Beschä1ti„ungsnuclzqciso Dan hier objektiv eine

Unterbrechung besteht, kann nicht zweiiclhuft seino ■emzu—

iolge wurden iür die bemessung der unterstützungsdauer von
der „rbeitsverwultung ohne £echtsirrtum allein die Zeiten

ununterbrochencn versicherungspilichticer Beschäftigung

zu5runie 5eleat9 die unhittelour vor der Arbeitslosmcldung

der nlägerih lagen° Jas glagatweisenie Urteil des Sozial—

gerichts hannover vom d8„ Juli 1955 ;ntsp‘ßch mithin der

■echtsiageb »V

auch das beruiun555ericht Nur zunächst in seinen Urteils»
,

5rün&en zutreiiend davon ausgegangen, daß die Alä;erin Keine

ununterurochene versicherungspilichtige Beschäftigung von

560 Jochen au1nuaeisen hatte und daß ihr deshalb kein An—

spruch auf die erhöhte Unterstützun5sdaucr zuntand° Es ge-
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langte dann aber mit der Erwägung, daß "die wörtliche aus«
le5ung des Gesetzes zu Härten führe und die Erfüllung be—

gründeter sozialreehtlicher Ansprüche unmögiich mache“

dazu, einen "nusnahmefall" anzunehmen° Der Vorderriohter

bezog sich hierfür auf das Urteil des Bundessozialgerichts

vom jQ„ august 1955 (BSG° l 5„ 126 if. LT527), wonach ge—
wisse Ausnahmen von dem Grundsatz, daß fehlendes Verschul—

den die Unterbrechung von Beschäitigungen nicht hindert,

ihr nicht völlig ausgeschloieen erachtet wurden„

Der erkennende oenat hat zum Begriff des "Härteialles"

und Seiner rroblemati& nicht nur in diesem erteil, sondern

auch in den hntecheidungen vom l9„ Juli l95? (vdl„"Sozial—

recht” zu 5 99 nVAVGBl° Ba 5 Nr° 7} sowie vom 5° Septem—
ber l957 (? RAr 19/56) Qteliung genommen‚ br hat dabei
immer erneut betont, daß eine nusnahme vom Grundsatz des

& 99 „bee 1 Satz ) AVAVG (a„Fo) nur in Frage Kommen Kann,
falls bei wörtlicher auslegung der_öinn dieser Vorschrift

in sein Gegenteil verkehrt wird und die Annahme einer Un—

terbrechung zu_einer & u n e r gewöhnlichen Härte führto

Der denat hat in seiner Rechtsprechung hierbei Jeweils

deutlich gemacht, daß 3 99 abs„ l oatz 5 selbst eine aüS'
nahmeregelung darstellt, die infolgedessen eng auszulegen

ist, und daß bei ihrer „unendung der Gesetzgeber etwaige

Härten all;eneiner Art mit in Kauf genommen hat° Als ein

Beispiel & u B e r gewöhnlicher Härtelage war im Urteil

vom joe August 1955 angeführt,'daß erhöhte unterstützungs—

dauer dann in Frage nommen
Könnte;

wenn der Anspruch da—

rauf bereits durch entsprechend lange ununuerbrocncno Be-

schäftigung erworeen war, die Arbeitslosenunterstdtzung

aber erst nach einer weiteren, nicht unmittelbar ansohlieé

ßenden‘versioherungspiliehtigen Beschäiti„un5 uc5chrt wird

(Fall einer Zahna‘ztheliorin, dio u;5cn Seburt ihres Ain—
des aus lO—Jähriger Beschäitiöun5 uunsohied und sion nach

mehrwöchiger Zwiscnenzeit noch zu einer ii—tägigcn has-
hilie bei dem früheren Arbeitgeber bereit fand)a
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VI

Der hier vorliegende Eatbestend rechtfertigt es indessen nicht,

zu Gunsten der Alägerin einen Fall _a u B e r gewöhnlicher

Härte anzunehmen°

Wie bereits uas Sozialgericht Hannover_im Urteil vom 28" Juli

1955 richtig festgestellt hatte, hat der Gesetzgeber im & 99
Abs„ 1 Satz 5 AVAVG (a„F‚) für reinen Beruf eine Ausnahme vom
Erfordernis der ununterbrochenen versicherungspilichtigen

Beschäftigung zugelassen° Aus der bei Handel und Industrie

geübten Praxis für die Einstellung kaufmännischer Angestellter

iu monatlich oder halbmonutiich festen Terminen (l. oder 15°
des Kalendermonats) kann bisweilen Kurziristige Arbeitslosig—

Keit unverschullet für den Eetroiienen erWuehsen„ Die Recht-

sprechung vermag Jedoch sei derartigen fachüblich oder arbeits—

marhtpölitiseh beäingten Erscheinun5en nicht von der Annahme

einer Unterbrechung aezugehen, es sei denn, daß im Einzelfall

besondere Umstände hinzutreten‚ die den Sinn der Vorschrift

in ihr degenteil VePKehren würdeno solche eußergewöhnlichen

Umstände ever, die den Rahmen des bei einem Arbeitsplatz—

Wechsel 5e55hnliehen Risikos sprengen und über das Maß einer

allgemeinen Belastung hinausreiehen, sind im Falle der nläge—

rin nicht vorhanden„

Die Tatsache, den die Bescnäitigungslucxe im Vergleich zur

desumtdauer ihrer Be■Chäfüidü■g$281b€■ verhältnismäßig gering

eleibt, sowie der Umstand, daß — nach „uffussung der Alägerin —
ihre langjährigen Beiträ5e zu: „reeitslosenversieherung in

einem ”■ißverhältnis" zu den ihr später zugebilligten Unter—

stütsun55leiscunäen stehen, ‘eairken keinen Verstoß gegen die

.Grundsätze von freu und Glauben. Zuur wird deren nnwendburkeit

sinngemäß auch für das Leistun55recht uer Jo;iulversieherung

Seit langem anerkannt (vb-l° ßogs in "Orts■runkenkusse", 1959
5. 669)„ Für eine Bezugnahme auf ”Treu und Glauben" ist aber

dann kein Raum, wenn der Gesetzgeber für den fachlichen Be—
reich eines 502ialversichcrungs;weigee, wie hier für die Ar—
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beltslosenversicherung durch 5 99‚ eine eigene Rechtsnorm

gesetzt und darin ausdrücrllch für die anspruchsgewährung

besondere Voraussetzungen festgelegt hat„ Dieser obJeati—

vierte Wille des Gesetzgebers verwehrt de■er die von der

Klägerin begehrte und vom Vorderrichter oifenuer ebenfalls

angestrebte heranziehunö des Sinngehelts des 5 242 BGB°

Auf den Dienstbletterlaß der Beklagten jö/54‚ der in den

Urteilsgründen des Laßd€55021dlcüfl0ht8 erwähnt wurde,
‚braucnt in diesem Zusamnenhung nicht näher eingeganöen zu

werden, well er ledidllC■ eine innerdienstliche Empfehlung

an die nachgeordneten Dienststellen darstellt und weder

obje■tlv verbindli0ne Rechtsnormen mit Außenwirkung schaf—

fen noch subjekziv Rechteansprüche Dritter eröffnen kann„'

VII

Hat euer die Alägerin bereits die zwingende Voraussetzung

der ununterbrocnenen verereherungspilichtl5en Beschäfti—

gung nach % 99 Abs„ 1 „dtz ) „V5VG nicht erfüllt — wobei

belenglos let„ 00 sie eich während der Bcecnärti5unéslücke

arbeitslos gemeldet hatte oder nicht —‚ so ist es entgegen,

der Auffassun5 des Landeeeozielsericnts nicht möalioh, auf

dem Me5e über 5 99 Abs° 2 AVAVG eine erhöhte Alu—Bezugs—

daeer für nie Klägerin zu erreichen° Ihr stand, sofern

sie sich am 1„ Mai 195g arbeitslos gemeldet hätte, in der
ehemaligen britiechen Zone (% 99 Abs° l „VAVG i„d°F„ der

MRVO Era ill) danals nnsyrüch auf „iu lediglich für eine

Bezugsdauer von 46 Jocnen zu, weil das Änderungsaesetz noch

nieht erlassen war° Die nacn der Unterbrechung zurückgeleg-

ten weiteren Beschäftignnqen der Klä5erin waren nicht nur

Kurzfristig, sondern bewirkten die Erfüllung einer neuen

AHW&PÜSChQ£ÜaUnter der Geltung des 9 99 Abs° & in der
MRVO—Fassung der britischen Zone hätte sie Jedoch die Un—

terstützungshöcnetdauer von 26 Jochen auch bei übertra—

gung nic■t verbrauchter alter Unterstützungsdauer nie-

mals überschreiten Können„ Die Neufassung des 3 99 „es‚ 2

AVAVG nach dem Änderun5sgesetz vom 340 August 1955
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„ 12 —

(BGBl° I So 1022) ist — trotz R&crwirnung auf 5 Jahre — eben»

falls nicht geeignet, um der Klägerin eine Erhöhung der Be—

{zugsuuuer Zu verschaffen° Dieser.Vorscnrift zufolge beginnt

nie Unterstützungsdauer nucn Jeder erüllung einer neuen An—

wartscheft von neueno Die neue Unterstützungsdeuer erhöht

sich Jedoch um die nicht verbrauchte Unterstützung nach Ats„l

Satz 2 und 5 bis auf höchetens 52 Hoenen„ „bso 2 Satz 2 setzt

also grundsätzlich voraus, daß bereits nlü bewilli5t und be—

zogen, aber nicht restlos verbraucht, sondern der BeZug

durch weitere, eine neue Anwart5chaft begründende versiche-

run55pflichtige Beschäfti5ung unterbrochen werden ist„ Diese

Voraussetzungen treffen hier nicht zu° Der Klägerin war wäh—

rend der Beschäftiöunöslucke überhaupt Keine Unterstutzung

bewilligt worien, weil sie sich nicht arbeitslos gemeldet

und keine alu für diese Zeit beantragt hatte„

Mar euer objeKtiv schon der nahtlose Zusammenhang zwischen
den’Bescnäftigungeverhältnissen der nläderin nicht gewe■rt?

so bedurite es nach „ecnluge reines näheren.nin5ehens mehr

eui die hypctnetiscne Aufstellung nes Voruerrichters uber die

Unterstützungszeiten der nlägerin, bei der überdies einzelne

Rechnungsiuntoren anzutreifend un5cQGCZÜ sind° eine Recht5e

5rundluge idr ans_rucne der 51ä5erin uuf eine Alu—Bezuösm

dauer von 52 Hocnen ist uus Ju■0■ tneoretiscnen Berechnungen

auch dann nicht zu gewinnen, JCHH ihr die unterlessene Ar—
beitslosmeldung in keiner Jeise zur Last gelegt wird‚ und

wenn man
berückeichtigt, daß sie vorden keine Unterstützung

beantragt und keine Unterstützungsduuer verbraucht hatteo Eine

ununterbrochene versicherungspilicntige Beschäftigung im Sinne
des 3 99 nbs° l Jntz j nvnVG wird Jedenfalls dadurch nicht

geschaffen, den der Arbeitnenmer während einer Kurzfristig€n„

unverschuldetcn BeSChäfti5ün551ü0■ö sich nicht arbeitslos ge—
meldet und Keine UnteretützungSleistnngcn in Anspruch

5enom—
'

men hate .

VIII

Da nach alledem die nläéerin eine ununterbrochene versiche—
rungsp£licht15e Beschäftigung gemän & 99 Abs° l 5itz j AVAVG
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_ 15 _

(aoFo) vor der arbeitslosmeldung nicht nachweisen konnte,

aber auch ein a u ß e r gewöhnlicher Härteiall nicht anzu—

erkennen war, mußte au! die Revision der Beklagten hin das

Urteil des Landessczialgerichtä vom 29° august 1956 aufge-
hoben und die Ala5e abgewiesen werden°

Die un55ch<;1dting über die Aost;en beruht auf 3 195 SGG‚
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